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don. Das engliſche Kabinett beſchäftigte ſich in ſeiner die Tatſache, daß ſich die Regierung auf den Druck ihrer eigenen 
fait ausſchließlich mit der durch den Verlauf der Unter⸗ Anhänger gezwungen ſieht, eine vorher wohlerwogene Haltung 
zung über die Entſchädigung der iriſchen Roya aufzugeben und beträchtliche Zugeſtändniſſe finanziel⸗ 
‚en geſchaffenen Lage. Von der Regierung wie von der ler und grundſätzlicher Art zu machen, nicht ohne erheb⸗ 
Aung der konſervativen Partei naheſtehenden Seiten wird liche politiſche Bedeutung. In konſervativen Kreiſen hofft 
keinſtimmend beſtätigt, daß die Erklärungen Baldwins, die man in offenkundiger Beſorgnis über den geſtrigen Vorgang, 
Niederlage der Regierung im Anterhaus ver⸗ dieſen durch den Hinweis zu verdecken, daß die Regierung durch 
erten und im Gegenſatz zu den vorangegangenen Reden | ihre Haltung bewieſen habe, wie ſehr fie auf Wünſche auch der 
urchills und Amerys ſtanden, in einer vorher in aller nicht in vorderſter Linie ſtehenden Fraktionsmitglieder einzugehen 
zuſammenberufenen Sitzung der im Parlament anweſenden bereit ſei. Verhältnismäßig kurze Zeit vor der Vertagung des 
Lrungsmitglieder feſtgelegt worden waren. Eine Regie⸗ | Unterhauſes und der Abreiſe der Abgeordneten nach ihren Wahl: 
igskriſe, die von verſchiedenen Seiten als wahrſcheinlich] bezirken iſt die Regierung und die konſervative Parteileitung 
net worden war, wird der Zwiſchenfall daher nicht zur | naturgemäß beſonders darauf bedacht, jeden Anſchein zu ver⸗ 
haben, und weder Churchill noch Amery haben mit ihrem meiden, als ob auch in der konſervativen Partei Riſſe be⸗ 
itt gedroht oder hegen eine ſolche Abſicht. Immerhin ift | ſtänden. 7 


Schiwierige Beratungen in Paris 


im Mittelpunkt der zukünftigen Ausſprachen ſtehen werden. In 
welcher Weiſe das Transferproblem angegriſſen werden ſoll und 
in melcher Reihenfolge alle Diejenigen Unterfragen, aus denen 
ſich die Transferfähigkeit Deutſchlands ergibt, wie beiſpiels⸗ 
weiſe Zahlungsbilanz, Handelsbilanz, auswärtige Kre⸗ 
dite, behandelt werden ſollen, darüber ſoll der Unterausſchuß 
entſcheiven. Freilag wird der Vollſitzung der vom Unteraus- 
ſchuß einſtimmig vorzuſchlagende Arbeitsplan vorgelegt werden. 
Die Meldung, daß der 2. italieniſche Bertreter, Su wich, der 
an den Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes teilnahm, durch 
Pirelli erſetzt wurde, beſtätigt ſich. Der Vericht Stamps 
ſtößt auf Gegenſätze, beſonders ſeitens der deutſchen Delegation. 


aris. Ju der Vollſitzung der Sachnerſtändigen am Mitt: 
nachmittag wurde die Ausſprache über den Bericht Sir 
uh Stamps ſortge Ut, der, wie erinnerlich, in der Vor⸗ 
hung, Lie auf die weitere Arbeitsort der Konferenz 
Nichen Vorſchläge des Unterausſchuſſes vorgetragen hatte. 
Lorſchläge, die die nerſchiodenſten Möglichkeiten 
ließen, waren Gegen ſtand einer eingehenden Ausſprache, 

eich alle Abordnungs führer beteiligten. Das Er⸗ 
zuls iſt inſoſern nicht ungünſtig, als nunmehr dem Sachver⸗ 
genausſchuß, der am Donnerstag wieder tagen wird, be⸗ 
e Richtlinien erteilt werden konnten. Ueber die Einzel⸗ 
T verlautet nicht allzuviel, doch ſteht feſt, daß die Transfer⸗ 
geit Deutſchlands und alle die Probleme, die fie umfaßt, 


d hh del Unterredung Pifldsl. Runge 


Frankreich und die deutſch⸗polniſchen Beziehungen f 


wirklich den Charakter habe, den man ihm beilege. Der tiefere 
Grund für das deutſch⸗polniſche Uebel liege darin, daß Dentſch⸗ 
land jedem Handelsvertrag Hinderniſſe bereite und ſich hart⸗ 
näckig weigere, irgend einen politiſchen Vertrag, der un⸗ 
mittelbar oder mittelbar die freiwillige und endgültige Auer 


Lagk nicht zu überſehen ſeien. Sehr viele Regelungen 
dadurch eiſchwert. Angeſichts der polniſch⸗deutſchen Po⸗ 
zage man ſich, welche Wendung die Ausſprache über 
e Minderheitenſchutz im nächten Monat in Genf neh: 
Verde, Der Schritt des deutſchen Geſandten in Warfhan 
ſudsti ſei ein günſtiges Zeichen, ſalls dieſer Schritt 


anzuerkennen. Ein Vertrag, der die gegenſeitige Unverletzbarkeit 
der Staatsgebiete gewährleiſte, würde das einzige ganz ſichere 
Mittel ſein, das Vertrauen zwiſchen den beiden Völkern wieder 
herzuſtellen. 


Terror-Wahlen in Bulgarien 
Die Regierung fälſcht die Reſultate. 
Die in 76 von 93 bulgariſchen Städten ſtatt⸗ 


Panzerkreuzer vor dem Anterhaus 
* Der Verſailler Vertrag nicht verlegt. 


don. Im Unterhaus wurde an die Admiralität die 
richtet, ob ſie irgendwelche Informationen über die 
n neuen deutſchen 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer beſitze und 
iſſe, welche Beſtückung, welche Geſchwindigkeit und wel⸗ 
Honsradius dieſe Kreuzer erhalten ſollen. In Vertre⸗ 
erſten Lord erwiderte der Parlamentsſekretär der Ad⸗ 
mit. Headlam, daß die Admiralität keine Informationen 
die über die in der Preſſe erſchienenen Berichte hinaus⸗ 


Sofia. 
gefundenen Gemeindewahlen verloren an politiſcher Be⸗ 
deutung, da die Wahlen gerade in den größeren Städten, darun⸗ 
ter auch Sofia, auf einen ſpäteren Termin verſchoben wurden. 
Nach dem offiziellen Wahlreſultat hat die Regierungspartei ins⸗ 
geſamt 70814 und die Oppoſition 80 841 Stimmen auf ſich ver⸗ 
einigen können. In den größeren Städten ſiegte überall die Op⸗ 
> poſition trotz ihrer Zerriſſenheit. In den kleineren Städten, wo 
Auf die weitere Frage, ob die Admiralität auf Grund der a miniſtrative Wahlterr r ein größeres Ausmaß 

mung des Vertrages von Verſailles nicht berechtigt annehmen konnte, hat die Regierung artei den „traditionellen 
nötigen Informationen über die deutſchen Schiffe zu | Erfolg“ errungen. — Eine amtliche Mitteilung des Innenmi⸗ 
no, antwortete Headlam, daß in den Angaben, die in den niſteriums beſagt, daß keinerlei Beſchwerden über Wahlterror 
AN über die deutſchen Kreuzerbauten erſchienen find, eingelaufen ſeien. Tie Oppoſitionsblätter bringen indeſſen 
n Iten ſei, was den Beſtimmungen des Vertrages zu⸗ zahlreiche Proteſttelegramme, die erkennen laſſen, 
ente. Die Admiralität ſei ih vollkommen klar darüber, daß es ſich auch diesmal wieder um die üblichen „Balkanwahlen“ 
übe Vertrag nicht verletzt werde. Die Frage, ob Deutſch⸗ gehandelt hat. 
ane Einzelheiten der Beſtückung Auskunft geben ö 1 1 5 92 
une er nicht ohne weiteres beantworten. Mobilmachung in Mexiko 

Paris. In Mexiko iſt nach Meldungen aus Mexiko⸗ 
Stadt die allgemeine Mobilmachung im Gange, 
um die Erhebung der Generale Valenzuela und 
Manza, die die Auseiſung des ehemaligen Präſidenten 
Calles verlangen. niederzuwerſen. Verhandlungen der 
W mit den Aufſtändiſchen ſollen erfolglos verlaufen 
ein. N h 


Brotbücher für Mos’au 
a, für die werktätige Bevö kerung 
ab. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
x Stadtſowjet Brotbücher nur für die „werktätige 
ud eingeführt, während den übrigen Bewohnern 


Öhten Preiſen verabfolgt wird. b ur 
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78. Jahrgang 


kennung der durch die Verträge ſeſtgelegten deutſchen Oſtgrenze 


ie engliſche Regierung in Gefahr 


Baldwin verhindert eine Niederlage — Beſorgniſſe in der Konſervativen Partei 


Koalilionsbeſprechungen in Preußen 

Berlin, Ueber die Regierungsumbildung in Preußen hat 
im Laufe des Mittwoch eine Unterredung zwiſchen dem preu⸗ 
ziſchen Miniſterpräſidenten Braun und dem Parteivorſitzenden 
des Zentrums, dem Abgeordneten Kaas, ſowie mit dem Ver⸗ 
handlungsführer der preußiſchen Landtagsfraktion des Zentrums, 
dem Abgeordneten Heß, ſtattgefunden. Die Unterredung hatte 
in erſter Linie informatoriſchen Charakter. Konkrete Er⸗ 
örterungen haben, wie ausdrücklich feſtgeſtellt ſei, in dieſer Be⸗ 
ſprechung nicht ſtattgefunden. Das wird vielmehr Aufgabe der 
Verhandlungsführer der einzelnen Parteien ſein. Wie in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen verlautet, ſcheint ſich in Preußen eine 
leichte Entſpannung anzubahnen. A 


“ 
Ueber den Inhalt der am Mittwoch gepflogenen Beſprechun⸗ 
gen über die preußiſche Koalitionsfrage unter Mitwirkung dos 
Miniſterpräſidenten Braun wird ſtrengſtes Stillſchweigen ge⸗ 
wahrt. Es verlautet jedoch, daß ſich ein Weg gefunden habe, der 
der Volkspartei den Eintritt in die Regierung möglich zu machen 
geeignet ſein lönnte. Man darf annehmen, daß am morgigen 
Donnerstag die Beratungen in der preußiſchen Koglitionsfrage 
fortgeſetzt werden. Die ſoziaͤldemokratiſche Landtagsfraktion hat 
für Donnerstag nachmittag eine Vorſtandsſitzung anberaumt, die 
ich gleichfalls mit der Regierungsum bildung in Preu⸗ 
zen beſchäftigen wird. FAR „ 


Poincaree „ſiegt“ 


Der von der franzöſiſchen Opposition gegen die Regierung Poin⸗ 
caree geführte Kleinkrieg ſcheint keine Atempauſe zu kennen. 


Nachdem in der vorigen Woche die Sozialiſten einen Por⸗ 
ſtoß gegen das Kabinett unternahmen, haben jetzt die Radikalen 
bei der Debatte über die Juſtizreform der Regierung eine Ent⸗ 
ſcheidungsſchlacht zu liefern verſucht. 
fünf Stimmen 
Poincaree. 


Die Abſtimmung ergab 


eine Mehrheit von nur für das Kabinett 


Amerikaniſch-ruſſiſcheFßinanzbeſprechung 

Neuyork. Der Gouverneur der Federal Reſerve⸗Bank 
hatte eine lange Beſprechung mit dem Vorſitzenden der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Staatsbauk, Scheinmann. Der Beratungsgegen⸗ 
ſtand wird geheim gehalten. 5 urn 


Fünf Arbeiter getötet 
Paris. Rei der Exploſion einer Dynamitſabrik in 
St. Martin de Crau an der Rhone wurden 5 Arbeiter ge⸗ 
tötet. ; 


„ 


» 


\ 


berichtet, daß ie den Stammesführern in verſchiedenen Lan⸗ 


* 


im Werte von etwa 15 000 NN., 


Wegen 1 Mark in den Tod gejagt 


Berlin. Ein 16jähriges Mädchen, Agnes Weichert, 
das erſt vor vierzehn Tagen aus ihrer dare Oſtpreußen 
nach Berlin gekommen war, hat ſich mit- Gas vergiftet. 

Das junge Mädchen war bei dem Bädermeijter Kern, 
ö e 1, als Lehrmädchen in Stellung. Der 

eiſter beſchuldigte ſie, ſie habe eine Mark aus der Kaſſe 
Nen gnes leugnete unter Tränen, jemals einen 
iebſtahl begangen zu haben. Aber alle Beteuerungen 
9 umlonk. Der Meiſter wollte fie auf die Straße 
etzen. 

Kolleginnen nahmen ſte mit in ihre Mädchenkammer 
im fünſten Stock. Als am nächſten Tage der Bäckermeiſter 
davon erfuhr, wollte er fie auch da hinauswerfen und 
konnte nur mit Mühe davon abgehalten werden. 

Als es neun Uhr geworden war und Agnes nichts von 
ſich hören ließ, wurden ihre Freundinnen unruhig. Man 
brach die Tür auf und fand das Mäder angezogen auf 
einem Stuhl ſitzen, den Gasſchlauch im Mund. Ein Arzt 
konnte nicht mehr helfen. 

Schon einmal, vor wenigen Monaten erſt, hat ein Lehr⸗ 
mädchen desſelben Bäckermeiſters ſich das Leben zu nehmen 


pverſucht, konnte damals aber gerettet werden. 


Um die Miitelmeerreiſe 
des „Graf Zeppelin“ 


Berlin, Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, finden z. Zt. 
bei den in Frage kommenden Vehörden unter Mitwirkung Dr. 
Eckeners, der am Mittwoch in Berlin eingetroffen iſt, Erör⸗ 
terungen darüber ſtatt, wie die Mittelmeerreiſe des „Graf Zep⸗ 
pelin“ organifiert werden ſoll. Nach allem, was bis jetzt bes 
kannt geworden iſt, ſteht mit ziemlicher Sicherheit feſt, daß das 
deutſche Luftſchiff „Graf Zeppelin“ nicht nur auf die Ueberflie⸗ 
gung Aegyptens, ſondern auch aus ähnlichen Beweggründen 
auf die Ueberfliegung Palästinas und Syriens verzichten ſoll, 
As der Orient bei der Reiſe nicht berührt werden dürfe, es 

i denn, daß man ſich noch in letzter Stunde entſcheidet, Klein⸗ 
aſten bezw. den Bosporus anzuflliegen. Wenn auch die Eng⸗ 
länder der Mittelmeerfahrt des „Graf Zeppelin“ jeden Erfolg 
wünſchen, jo muß dennoch darauf hingewieſen werden, daß das 
Verhalten Englands weniger militäriſchen Geſichtspunkten ent⸗ 
ſpricht, als der Sorge der Londoner Regierung vor der großen 
Propagandawirkung, die eine Ueberfliegung der orlentaliſchen 
im Abhängigkeits verhältnis zu England befindlichen Länder 
mit einem deutſchen Luftſchiff mit ſich bringen würde. 


Chamberla nüber die eagein Aghaniſtan 
London, Außenminiſter Chamberlain gab im 


Anterhaus abermals eine kurze Erklärung über die briti⸗ 


ſche Politik in Afghaniſtan ab! Die Verantwortlichkeit für 
die britiſche Politik in Afghaniſtan ruhe bei der Londoner 
Regierung, aber ſie meſſe naturgemäß den Anſichten der Re⸗ 
gierung Indiens und des britiſchen Geſandten in Kabul 
große Bedeutung bei. 

Am Dienstag find weitere 14 britiſch⸗indiſche Staats⸗ 
angehörige, 4 Franzoſen und zwei Italiener von Kabul nach 
Peſchawar zurückgebracht worden, wodurch der Abtransport 
aller Perſonen, die um ihre Zurückbeförderung erſucht hat: 
ten, abgeſchloſſen it. Eine Karawane von 500 Ka: 
melen, die am Montag im Gebiet des Kyberpaſſes eintraf, 


desteilen, die ſie durchziehen mußten, bedeutende Summen 
für die Gewährung eines ſicheren Geleites zu zahlen hatten. 


ng en — SER Sana 


dn Bibi Kt feinen beg e 


Bluttat in Altenburg — Der Dreibigiährige gegen den Giebzigjährigen 


n Altenburg i. Sa. verübte der 30jährige Viehhändler 
Kirmſe ein furchtbares Verbrechen. Er ermordete gegen 
9 Uhr abends ſeinen Geſchäftsfreund, den 72 Jahre alten 
Viehhändler Otto Lichtenſtein, mit Meſſerſtichen und brachte 
auch der 65jährigen Frau Lichtenſtein lebensgefährliche Per⸗ 
letzungen bei. Die Leiche des alten Lichtenſtein verſtüm⸗ 
melte er in gräßlicher Weiſe, indem er den Kopf vom 
Rumpf trennte. 


Kirmſe war gegen 9 Uhr abends bei Lichtenſtein in 


e Wohnung erſchienen. Die beiden hatten ſchon ſeit 


Die Beute der Berliner 


längerem gemeinſame Geſchäfte gemacht, und auch der Be⸗ 

ſuch Kirmſes galt der Beſprechung geſchäftlicher Angelegen⸗ 
heiten. Da Frau Lichtenſtein, die ins Krankenhaus geſchafft 
wurde, noch nicht vernehmungsfähig iſt, konnte noch nicht | 


Der eingeichveite Simp on-Exyreßz 


Durch die ungeheuren Schneeverwehungen in den letzten Woch: 
Tunnel nach Konſtantinopel fährt, in der Nähe der Station 


ſteckengeblieben. Erit nach 11 Tagen konnte der Expreß⸗Zug, ſeine Fahrt fortſetzen. — Paſſagiere des eingeſchneiten Zuge 


beim Berlafi: 


Primo de Rivera jänbert 
Madrid. Die Auflöſung des geſamten Offizierskorps 


re: 


geſchieht auch mit der Artillericakademie. Die Offiziere müſſen Artillerieoffizierkorps verloren hat und mit der Anhänglich 3 


Treſor⸗Räuber 


169 909 Mark bar und Schmuck 


„Berlin. Wie die Dresdener Gerichtskorreſpondenz er⸗ 
fährt, ſind bei dem großen Treſoreinbruch bei der Disconto⸗ 
Geſellſchaft am Wittenbergplatz in Berlin folgende Summen 
an Bargeld erbeutet warden! deutſche Geldſcheine im Ge⸗ 
ſamtbettage von rund 42000 RM., eine Münzenſammlung 
engliſche und amerikani⸗ 


ſche Noten, umgerechnet in Höhe von etwa 85 000 RM., 


deutſche Goldmünzen zu 10 und 20 Mark im Geſamtwerte 
von 4500 MM., holländiſche und ſpaniſche Noten, umgerech⸗ 
net in Höhe von je rund 4000 RM., amerikaniſche und 


. ... er ern en a er 
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22. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Kleines, erraten Sie es denn nicht? — Der Italiener 
war es. Er ſoll hier in der Nähe wohnen — aber er trug 
einen Koffer in der Hand und fuhr der Stadt zu Ob er 
verreiſen will? Daun werde ich ihn vielleicht die nächſten⸗ 
Tage nicht ſehen, ſchade! — Aber — ſchön — ſchön — 
imponierend iſt er. gelt Kleines“ 

Iſas Geſicht hatte ſich verſteinert. 

„Ob er ſchön iſt, konnte ich bei dem flüchtigen Sehen 
nicht bemerlen — imponiexen wird mir ein Mann, der es 
mit ſeiner und anderer Ehre ſo leicht nimmt, niemals. 
Ich müchte — ihm nicht wieder begegnen, noch je mit ‚hm 
etwas zu tum haben.“ 

„ »Augendſtolze! “ 

Es durchzuckte Iſa. Hier fait an derſelben Stelle hatte 
Thea vor Jahren den gleichen Ausſpruch getan — an 
einem denkwürdigen Tage. Damals war es Winter. der 
Boden lag erſtarrt unter der Schneedecke, und heute war 
lachender, blühender Sommer. a 

Wozu kam ihr die Erinnerung? Sie ſchüttelte fie ge⸗ 
waltſam ab und als lie am vützowplatz von Frau Arnold 
Abſchied nahm, um nach Hause zu fahren war es ihr wirk⸗ 
lich gelungen die Geilter der Vergangenheit zu bannen 
und ihre Blicke auf das Nächſtliegende auf das verlockende 
Ziel zu richten: auf die Reiſe in die Schwetz. : 

Doch das beſeligende Gefühl der Worjteude, dem ſie 
noch in ihren Briefen an Thea einen lo ſubelnden Aus⸗ 
druck verliehen hatte, wurde mit einemmal durch allerhand 
bange. zweifelnde Fragen getrübt. — 
„Wird die Reiſe dir das geben was du erwarteſt wird 
dich nichts enttäuſchen kein Tropfen Mermut im den Becher 
der Freude fallen? Und zum Schluß. Wie wirſt du wieder⸗ 
kehren ?“ a 


engliſche Goldmünzen und anderes ausländiſches Geld im 
Geſamtbetrage von reichlich 10 000 RM. 

Mithin beträgt der Geſamtwert der Bargeldbeute au 
den 179 erbrochenen Schließſächern rund 165000 RM. Die 
Summe iſt zwar recht hübſch, aber doch nicht ſo groß, wie 
man angenommen hatte. Was die miterbeuteten Juwelen 
und Goldwaren anlangt, ſo iſt deren Wert unbekannt, doch 
werden derartige Beuteſtücke bekanntlich von den Hehlern 
nur zu niedrigen Preiſen abgenommen. 


— — — 


( ne me erraten 


Es gab keine Antwort auf ſolche Fragen, und ſte vers 
ſtummten auch wieder vor den Vorbereitungen und neuen 
Eindrücken. 

VII. 

In der Schweiz! Am Ziele der Sehnſucht! 

Iſa Renatus ſtand mit ihrer Mutter am Fenſter des 
Zimmers im Hotel Mythenſtein in Brunnen und blickte 
auf die Waſſerfläche des Vierwaldſtätter Sees hinab. 

Der Himmel war mit Wolken bedeckt die ſich tief herab⸗ 
ſenkten und die Berge in ihren undurchdringlichen Schleier 
hüllten. Nicht einmal ahnen konnte man Diele ſo iharr 
das Auge auch ſpähte Neidiſch nerhüllten fie ihren An⸗ 
blick den Menſchen und wenn fie es ſelbſt gewollt haben 
würden, ſo hätten ſie trotz ihrer gewaltigen Größe doch 
nicht die Macht beſeſſen, den Naturgeſetzen zu Ipotten und 
die über ihnen lagernden Wolkenſchichten zu zerreißen. 

Wer es nicht ſelhſt erlebt hat kann es kaum begreifen. 
wie einem zumute iſt wenn man ſich Jahre hindurch eine 
Reiſe in die Alpen eriehnt hat und nun endlich vor ihnen 
ja mitten drin ſtehend, nichts weiter ſieht als ein undurch⸗ 
dringliche Nepelmeer, Es ift ungefähr dasſelbe als wenn 
man ſich mit vieler Mühe einen Platz für eine ſchöne, be⸗ 
rühmte Oper erſtanden hat endlich darauf ſitzt und — 
der Vorhang geſchloſſen bleibt, 

Iſa ließ ſich jedoch die gute Laune nicht nerderben Sie 
ſchlang den Arm um die neben ihr ſtebende Mutter die 
etwas nledergeſch“agen auf die graugrüne Waſſerfläche und 
den feinſpühenden Regen ſchaufe. 

„Der Vorhang muß doch einmal aufgehen, Mutt — 
zügeln wir unſere Ungeduld und laſſen wit uns nicht ver⸗ 
ſtimmen.“ 

„Nein, gewiß nicht, mein Kind“ erwiderte Frau Ne: 
natus lächelnd, „es wäre töricht ſogteich am erſten Tage 
den Mut zu verlieren, wo Wochen ver uns liegen Es 
wird ſchon einmal anders kommen. und dann — da die 
Natur uns heute verſchloſſen bleibt, widmen wir uns den 
Menſchen Wir haben heute hei der Mittanstafel bereits 
einige kennen gelernt, die mii der Beachtung wert einen, 


* 
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einwandfrei aufgeklärt werden, was ſich vor der graut 
Tat Kirmſes ereignet hat. 8 Br 
Nur aus Auslagen der Nachbarn, die aus der Wohn 
Lichtenſteins heftigen Streit hörten, der dann urplöhl 
verſtummte, kann man ſchließen, daß Nan den beine 
Geſchäftsfreunden Meinungsverſchiedenheiten geſchäftlih 
Natur aufgetaucht ſind, die zum Streit und ſchließlich z 
Mord geführt haben. A Pi 
Kirmſe iſt nach der Tat geflüchtet und konnte noch m 
ausfindig gemacht werden, 1 
Das Ehepaar Lichtenſtein lebte allein in feiner 209 
nung, denn ſeine Kinder ſind alle erwachſen und auß 
Hauſe. Kirmſe iſt ſeit kurzem verheiratet. Seine Ih ! 
wurde bereits vernommen, doch konnte auch fie keine Af 
klärungen über die Wahnſinnstat ihres Gatten geben. 9 


4% 


Se 


tee 


u iſt der Balkan⸗Expreß, der von Paris über den Simplon!“ 
Cherkes Keui, etwa 100 Kilometer von ſeinem Endziel entfern 


n ihrer Abteile. 


auf Nachzahlung des Gehaltes für die Dienſtzeit. Die a 
wiedereingeſtzUten, deren Geſuche nicht bewilligt werden,“ 
kommen eine entſprechende Penſion. 4 
Hierzu veröffentlicht die Regierung eine offizielle Na, 
wonach fie noch nicht ihr volles Vertrauen zur Geſamtheit! 


feines größten Teiles rechnet. r ae ne 7 24 

Das ganze Verfahren bezweckt eine Säuberung der # 
tillerie von Elementen, die durch ihr wiederholtes Verball 
bewleſen haben, daß ſie ihre Privaten den allgemeinen 
eſſen und dem Staatswohl nicht unterordnen können. 


Für den Freund zum Mörder geworde 

Breslau. In Radun ( Oberſchleſien) ſtiftete ! 
24jährige Kutſcher Koziolet ſeinen 1Sjährigen Irn 
Zientek dazu an, die 21jährige Anna Guſy zu ermorde 


Koziolek unterhielt mit ihr ein Liebesverhältnis und woll 
ſich ihrer entledigen. s ; 
Die beiden Männer fuhren über Land zum Beſuch 2 
Mädchens, tranken die halbe Nacht mit ihr und IM 
Pflegeeltern und beim Aufbruch gab dann der 18jählſ 
Täter einen Schuß auf das Mädchen ab, der fie tödlich! 
Herz traf. Beide konnten verhaftet werden. 5 


umal ſte für längere Zeit ünfere Tlichgenoſſen fein werden. 
u witſt viel zu ſtudieren bekommen. Iſa.“ . 
Beider zuverſichtliche Hoffnung, wurde belohnt. Der 
nächſte Morgen brachte das hertlichſte Wetter mit leuchten⸗ 
dem Sonnenſchein. 1 ſchaute zum erſtenmale das Wun⸗ 


derwerk, die Alpen, entſchleiert und im Sonnenglanz ge? 
badet, fie ſah den See in ſeiner I e e und 
war überwältigt von dem Anblick. Tief grub ſich in ihre 
Seele. was die Augen wahrnahmen. 1 
Am Nachmittag begab ſich die kleine Geſellſchaft, die ſich 
an der Tafelrunde von Mythenſtein zuſammengefunden 
hatte, zur Landungsſtelle und beſtieg dort den Dampfer 
„Luzern“, der, von Luzern kommend, nach der Tell platte 
und nach Flüelen weiterfuhr. Par = 
Es war ein warmer, ſennenklarer Julltag. Der 
Dampfer durchchnitt das Waſſer, und die Wellen rollten 
zur Seite Aus der unergründlichen grünblauen Flut ſtiegen 
die Felſen in ihrer gigantiſchen Pracht gen Himmel, Der 
Schnee des Urirotſtocks ſchimmerte im Eonnenihein. und 
ein würziger. ſtärkender Hauch zog über das Waſſer hin. 
Die Geſellſchaft hatte oben auf dem Verdeck, deſſen 
Plätze durch ein Leinentuch vor den Sonnenjtrahten ge“ 
ſchützt waren. Platz gefunden. 4 
Nachdem Iſa eine Weile an der Unterhaltung teilge? 
nommen hatte, ſtand ſie auf und ging auf die andere Selte 
des Schifſes 5 
Frau Renatus kannte ihre Tochter und ſuchte deshalb 
die Aufmerkſamkeit der übrigen von ihr abzulenken. 
„AUnterdes weidete ſich Jia an der hier mit verichwende? 
riſcher Schönheit bedachten Natur, Waſſer und Berge, 
grüner Wald zerklüftete Felſen ſteite Abhange die Fit“ 
nen — das Auge wußte kaum was es zuerſt ſchauen roll 
Sie ſtand durch den Schornſtein vor den anderen ge? 
borgen und glaubte ſich ungeſtör: und unbeobachtet dem 
Cenuß hinzugeben. Sie ahnte nicht daß fie fait ſchon gon 
Brunnen aus der Gegenſtand der Aufmerklamkeit eine“ 
Herrn war, der am*Hinterded ſaß und unverwandt naß 


ihr hinſah. | 
di bnjah Gorlſetzung folg) 
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Pleß und Umgebung 
Die neue Kältewelle 


i Winterregenbogen und Sonnenhof. — Das Froſtwetter ſoll noch 
Be: anhalten, TR 
Im Laufe des Dienstag hat ſich der Froſt erneut verſchärft. 
. Gabrend in Berlin am Montag eine Höchſtlemperatur von vier 
Prad unter Null verzeichnet werden konnte, blieb das Thermo⸗ 
Meier am Dienstag, trotzdem elwa von Mittag an Sonnenſchein 
\ herrschte, beharrlich auf 8 Grad Kälte ſtehen. In den Abend⸗ 
ſtunden ſetzte eine Verschärfung des Froſtes ein. Um 19 Uhr 
wurden in der Innenſtadt bereits 10 Grad unter Null gemeſſen. 
In Berlin und Umgebung konnte man am Dienstag zwei ſel⸗ 
ene Himmelserſcheinungen beobachten. Am Vormittag zeigte ſich 
u zun ͤchſt ein Winlerregenbogen am Rande einer ſtärkeren Nebel⸗ 
3 decke, hervorgerufen durch die Strahlenbrechung auf den Schnee⸗ 
riſtallen. In den Mittagsſtunden machte ſich ein Sonnenring 
mit mehreren ſogenannten Nebenſonnen bemerkbar, die ſchwach 
0 die Farben des Regenbogens erkennen ließen. Auch dieſe Er⸗ 
heinung war auf die Beugung des Lichtes an den feinen Eis⸗ 
y rütallen der dünnen Nebelſchicht, die vor der Sonne lag, zurück⸗ 
| pführen. Das ſchöne Schaufpiel wurde bei dem lebhaften Trei⸗ 
Aden in den Straßen der Großſtadt leider nur von wenigen bes 
obachtet. 
. Angeſichts des weiterſteigenden Luftdruckes und der Kat. 
lache, daß ſich ein Teil des nördlichen Hochdruckgebletes von ſei⸗ 
dem Kern abgetrennt und nach Süden gewandt hat, muß damit 
5 a „ daß das Froſtwetter auch in der nächſten Zeit 
b anhält. 


. In Oſtoberſchleſien war heute morgens eine Durchſchnitts⸗ 
f b zatur von 18 Grad Kälte zu verzeichnen. Es liegen keine 
* nzeichen dafür vor, daß die Temperaturen noch einmal jo tief 


5 ſtunden ſchon recht angenehm bemerkbar machen. Die erſten An⸗ 
Kae dafür liegen bereits vor, 
R rmometer in den Mittagsſtunden bis auf 1 Grad über Null. 
5 1. Karlsruhe wurden 2 Grad unter Null vom Thermometer 
Wgeleſen. Die Nächte werden dagegen noch recht kalt ſein. Die 
emperaturverteilung iſt im übrigen noch immer recht ungleich 
mäßig. Während in Mitteleuropa der Froft fortoauert, .- det 
8 dach am Dienstag das Nordkap wieder J Grad Wärme. Auf 
derſelben Höhe lag die Temperatur am Dienstag mittag in Lon⸗ 
| on. Trotzdem wird man gut tun, der immer nieder auftreten, 
8 Meinung, daß der Golfſtrom ſeine Richtung geändert habe 
nd dadurch die Schuld an diejem ungewöhnlichen Winter trage, 
N deinen Glauben ſchenten. Eher dürfte die Annahme zutreſſen, 
aid die Luftdruckverleilung auf der nördlichen Halbkugel aus 
5 75 . weiteres zu erkennenden Anläſſen eine Uenderung er⸗ 
n hat. N 


In Frankfurt a. M. ſtieg das 
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Rs: Der Peterstag (22. Februar). 
Der 22. Februar iſt der Peterstag und wird im Kalender 
auch Petri Stuhlfeier genannt, weil A tathalifhe Kirche im 
air: 567 für dieſen Tag das Gedächtnis der Erhebung des 
üpoſtels Petrus auf den Biſchofsſtuhl' feſtſetzte. 
Der 22. Februar gilt als ein den Frühling verkündenden 
ag. Nach alten Sprichwörtern hebt Sk. Peter den Frühling 
Des Winters Kraft iſt gebrochen, die Zugvögel kehren von 
Ihrer langen Reiſe zuxück, der Sandmann jest ſeine Ackergeräte ı 
aſtand, für den Winzer beginnen die erſten Weinbergsarbeiten. 
Der Peterstag iſt auch ein Lostag für das Wetter. Wie 
an dieſem Tage das Wetter iſt, ſo bleibt es nach dem Volks⸗ 
1 * noch 40 Tage. „Petri Stußſeier kalt, wird 40 Tage 
) 


. Letztes Geleit. 
Dienstag, den 19. Februar, nachmittags 2% Uhr, fand die 
1 5 Beerdigung des am 15. d. Mts. verfiorbenen Fürſt⸗ 
IR ven Buchhalters Bruno Simon ſtatt. Der Evangeliſche 
or Pas und Jünglingsverein, der Turnverein, die Pleſſer 
gruppe des Verbandes der Kriegsbeſchädigten und Kriegs⸗ 
Nerbfiehenen, viele Mitbeamte und Vorgeſeßte und ein gro⸗ 


* Gefolge von Veamten und Freunden gaben dem teurn Ent⸗ 


Gen der ſich allgemeiner Wertſchätzung erfreute, das letzte 
% 35 Die Trauergeſänge jührte der Kirchenchor aus, dem der 
„ iorbene beinahe 30 Jahre lang als aktives Mitglied ange⸗ 
it hatte. Am Grabe ſang zum Schluß ein aus dem ‚Kirchen 
und dem Geſangverein zuſammengeſtellter Männerchor in 


eifender Art „des Sängers Teſtament“. 


 Mktes Gaſtſpiel der Tegernſeer Bauernkühne in Pleß. 
uh enstag, den 26. d. Mts., abends 8 Uhr, gibt die 

cht bekannte Tegernſeer Bauernbühne im Saale des 
ewa 5 »„hleſſer Hof“ als drittes Gaſtſpiel den Bauern⸗ 
At „Adams Sündenfall“. Eintrittsprelſe wie bisher: 
0, 2,50 und 1,50 Zloty. “ 


N Freiwillige Feuermehr Pleß. 

uz 0 der am 17. d. Mts. ſtattgefundenen Generalverſamm⸗ 

. er Pleſſer Freiwilligen Feuerwehr iſt noch zu berichten: 
Poren Oktober 1874 gegründete Feuerwehr 112 unter dem 

Halti des Baulnenns Ceslam Bloch. Sie zählt 38 aktive, 84 
Jahre Mitglieder und 8. Ehrenmitglieder. 

5. ann die Wehr bei Bekämpfung von 5 Ortsbränden und 
4 e tätig. Uebungen wu den 22 abgehalten; außer⸗ 


Me Be Ute liegt in den bewährten Händen des 1. Brand⸗ 


u 
0 jetzt in Nybnit, wurde die Ehrenmitglied⸗ 


Gefaroversin Pleß. 5 

& ſte Probe findet Montag, den 25. Februar im 
al des „Pleſſer Hof“ ſtatt. Sämtliche Mitglieder 

dem erſten Uebungsabend nach längerer 


A wurden in Anbetracht ihrer langjährigen Zus N 
beteiligen. 


Feen werden, wie vor etwa 8 Tagen. Die Einwirkung der 
onne wird ſich bei klarem Himmel beſonders in den Mittags⸗ 


— 


enn Y 


Land wirtſchaftlicher Kreisverein Pleß 


Unter dem Vorſitz von Landwirtſchatsdirektor Dr. Gotzhein 
tagte am Montag, den 18. d. Mis. der Landwirlſchaftliche Kreis⸗ 
verein Pleß im Hotel Fuchs. Der Einladung hatten die Mit⸗ 
glieder“ zahlreich Folge geleiſtet. Nach der Begrüßung der Er⸗ 
ſchienenen, beſonders der Referenten, wurde das Protokoll der 
letzten Sitzung verleſen. Aenderungen hierzu wurden nicht bean⸗ 
tragt. Darauf ergriff Geſtütsdirektor Major Kajentanowicz vom 
ſtaatlichen Pferdedepot in Dragomyſl das Wort zu ſehr intere⸗ 
eſſanten und anregenden Ausführungen über das Thema „He⸗ 
bung der Pferdezucht“. Der Redner gliederte ſeinen Vortrag in 
drei Abteilungen, indem er einmal Über die Rentabilität der 
Pferdezucht, zum andern über den gegenwärtigen Stand der 
Pferdezucht in der Woſewodſchaft Schleſien und zum dritten 
über die Maßnahmen, die ſchon getroffen und noch zu ergreifen 
ſind, um die Pferdezucht in der Wojewodſchaft zu heben, ſprach. 
Von der Rentabilität der Pferdezucht ſagte der Referent, daß ſie 
heute ſchon Erträge abwerfe, die das Einlagekapital, eine ent⸗ 
ſprechende Verzinfung und einen annehmbaren Gewinn gewähr⸗ 
leiſte. Die Preiſe, die die Remontekommiſſionen für einwand⸗ 
freies Pferdematerial zahlen, ſeien ſchon jetzt recht gut. An⸗ 
ſchließend erzählte der Vortragende von den Mängeln, die er 


Wie die „Oberſchleſiſche Volksſtimme“ meldet, beſchäf⸗ 
tigte ſich das Miniſterium am Dienstag mit der Frage der 
ele gg des Poſtens des Oberpräſidenten von Oberſchle⸗ 
ſien. Die diesbezüglichen Verhandlungen brachten das Er⸗ 

ehnis, daß der een e des Innern den ober⸗ 
chleſiſchen Provinzialbehörden die beabſichtigte Ernennung 
von Oberbürgermeiſter Dr. Lukaſchek mitteilen werde 

Es ſteht zu erwarten, daß der Provinzialausſchuß ſeine 
Zuſtimmung zur Wahl Dr. Lukaſcheks zum Oberpräſidenten 
geben wird. f 

Dr. Lukaſchek iſt am 22. Mai 1885 in Breslau als Sohn 
eines Lehrers geboren. Nach Ablegung des Abiturienten⸗ 
examens in Patſchkau ſtudierte er Volkswirſchaft in Berlin 
und Breslau. Juli 1909 beſtand er das Referendarexamen, 
1910 promovierte er hr Doktor der Rechte. 1914 legte er 
das Aſſeſſoregamen ab. Von 1914 bis 1915 war er Magi⸗ 
ſtratsgſſeſſor in Breslau, 1916 wurde er Bürgermeiſter der 
Stadt Rybnik, nach der Revolution wurde er zum Landrat 
des Kreises Rybnik ernannt. 1919 wurde er mit der Durch⸗ 
führung der Organiſation der Abſtimmung in Oberſchleſien 
beauftragt. Während der Abſtimmungszeit hat er ſich große 
Verdienſte in unermüdlicher Tätigkeit um die deutſche Sache 
erworben. Nach der Teilung A en wurde er Mit⸗ 
glied der Gemiſchten Kommiſſion. Dieſen Poſten hatte er 
bis März 1927 inne, ſeitdem iſt er Oberbürgermeiſter der 


Verdienſte um den kommunalen Aufbau der größten ober: 
ſchleſiſchen Stadtgemeinde erworben. Beſonders erfolgreich 
war er hier auch auf dem Gebiete des Minderheitsſchul⸗ 
weſens tätig. ae 
Er gilt als beſonderer Kenner der Minderheitenfragen. 
Seine Ernennung zum Oberpräſidenten dürfte daher auch 


neuen Großſtadt Hindenburg. Auch hier hat er ſich große 


anläßlich feiner Bereiſungen hinſichtlich der Pferdezucht ange 
troffen habe, und gab praktiſche Ratſchläge für deren Abſt⸗llung. 
Ueber den gegenwärtigen Stand der Pferdezucht in der Wojes 
wodſchaft Schleſien iſt zu ſagen, daß in dem ehemaligen oſter⸗ 
reichiſchen Schloſien dank der Arbeit des ehemaligen öſterreichi⸗ 
ſchen Ackerbauminiſteriums eine einheitliche Linie eingehalten 
wurde. Anders dagegen in dem ehemaligen preußiſchen Schle⸗ 
ſien. Hier iſt das Material ſehr bunt durcheinandergewürfelt. 
Ausnahmen bilden nur die großen Güter und, wie der Redner 
beſonders hervorhob, zwei Oaſen, die im Kreiſe Pleß zu finden 
find, und zwar um die Ortſchaften Warſchowitz und Miedzna⸗ 
Grzawa herum. Der Redner verbürgte ſich dafür, daß in den 
genannten Ortſchaften der gegenwärtige Hochſtand der Pferde⸗ 
zucht nicht nur erhalten bleiben, ſondern durch Einſtellen von 
wertvollem Hengſtmaterial weiter fortentwickelt werden ſoll. Der 
Vortrag wurde aufmerkſam angehört und aus der Verſammlung 


heraus wurden viele Fragen an Direktor Kaſentanowicz gerich⸗ 


tet. Zu längeren Ausführungen über das gleiche Thema ergriff 
auch noch der ehemalige Abgeordnete Schnür das Wort. An die⸗ 


ſes Reſerat ſchloß ſich ein Vortrag von Dr. Scholz aus Zawis; 


über den derzeitigen Stand der Fütterungslehre an. 


Oberbürgermeiſter Dr. Lukaſchek — 
Oberpräſident von Oberſchleſien 
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Dr. Lukaſchek 


in den deutſchen Kreiſen jenſeits der Grenze mit Genug⸗ 
tuung begrüßt werden. Sein loyales und entgegenkommen⸗ 
des Wesen at ihm bereits überall dies⸗ und an der 
Grenzen in gen Oberſchleſien 11 reunde erworben. 
Pr. Lukaſchek iſt katholiſcher Konfeſſion und Mitglied 
der Zentrumspartei. f * Ä 


Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter⸗ 
bliebenen. 

Die Ortsgruppe Pleß des Verbandes der Kriegsheſchädigten 
und Kriegshinterbliebenen hielt letzten Sonntag am Nachmittage 
die übliche Monatsverſammlung ab und ehrte das Andenken an 
ihren Gründer und langjährigen Vorſitzenden Simon durch Er⸗ 
heben von den Plätzen. Beſchloſſen wurde, an der Beerdigung 
möglichſt zahlreich teilzunehmen und einen Kranz zu ftiften, Die 
übrigen Vereinsangelegenheiten wurden ſachgemäß erledigt. 


Cäcilienverein Pleß. 
Die Proben des Cägilienvereins finden regelmäßig jeden 
Donnerstag, abends 8 Uhr, ſtatt. Da neue Oſterge änge einzu⸗ 
üben find, wird zahlreiche und regelmäßige Beteiligung nötig. 


Der Dienstagwochennsarkt. 

Am Dienstag war der Wochenmarkt ein wenig beſſer ber 
ſucht als zur Zeit der großen Kälte. Aber im ganzen und großen 
pat er noch recht mäßig in bezug auf Beſchickung und Beſuch. 
Butter koſtete 3,80--4,50 Zloty, Weißtäſe 80, ein Ei 30-35 
Groſchen. 45 Gemüſe blieben die Preiſe zlemlich unveränpert. 
Dem Stroh“ und Heumarkt war ſo au wie nichts zu merken, 
ate en Kegeln Auch auf dem Ferkelmarkt war es 
ganz ſtitle. f n 5 


Euangeliſche Kirchengemeinde Galaſſowitz. 
(Evangeliſches Gemeindehaus.) Anſere Ger 
meinde hat beſchloſſen, noch in dieſem Jahre, jo Gott will, den 
Bau des jo dringend notwendigen Gemeindehauſes in Angriff 
zu nehmen. In ſeltener Einmütigkeit und Opferfreudigkeit wird 
das Merk von der ganzen Gemeinde gefördert, Es ſind Gründer⸗ 
biichlein ausgegeben worden, in welche die Namen, derjenigen 
Gemeindeglieder eingetragen werden, die Gründerbeiträge für 
dos Evongeliihe Haus zeichnen. Es iſt rührend, feltruitellen, 
wie Alle, reich und arm, ih an der Opferaktion beteil'gen. So 
pendete ein Häusler P. R. 100 Zloty, eine arme Einliegerin 
S. K. zeichnete ebenfalls 100 Zloty, zahlbar in 10 Monatstaten. 
Die Gemeinde Jarzombkowi“, die ebenfalls zu dem Spren el 
gehört, hat auf dieſe Weiſe bisher 2000 Zloty aufgebracht. Auch 
Pniowek hat bisher 140 Zloty abgeliefert als erſte Rate. — 
Allen freundlahen Gebern rufen wir ein herzliches „Vergelts 
Gott“ zu. Allen Gemeindegliedern ſei gedankt für die Teil⸗ 
nahme! In Einigkeit und Treue dem Ziel entgegen! 

(Schweſternſtation.) Seit 15, November v. Js. hat 
unſere Gemeinde die jo ſehr ſegensteiche Einrichtung einer 
Schweſternſtatien getroffen. Wir haben in Schw. Berta die 
Gehilfin geſunden, die für unſere „Notleiderden und Kranken“ 
das rechte Verſtündnis hat. Sie ift tageln, tagaus unermüdlich 
unterwegs. In den verfleſſeren 3 Monaten hat fie 700 Kran⸗ 
lenbeſuche gemacht, 18 Nachtwachen 1 In der kurzen 
Zeit ihres Hierſeins hat fie ſich die Liebe der Gemeindeglieder 
und die Wertſchäpung der katholiſchen Bevölkerung erworben. 
In ihrem Samariterdienſt fragt fie nicht nach der Konfeſſion, 
wenn ſie um Hilfe angerufen wird. Unter den 700 Kranken⸗ 
beſuchen entfallen allein 100 auf Katholiken. — Unſere Gemeinde 
it Goit dankbar, daß er uns gerade in der harten Zeit die 
Schmeſter geſandt hat, die uns mit Rat und Hilfe beiſteht und 
mit ihrem Gebet bei den Kranken weilt. 


— .. ̃ p . ˙—— — — —— — En nennen 


(Todesfall eines 91⸗jährigen.) Am Sonntag, 
den 17. Feber, haben wir unſer zweitälteſtes Gemeindeglied. 
Herrn Paul Kurezyt, zu Grabe geleitet. Er wurde am 22. 
Jänner 1839 in Poremba, Kr. Pleß, geboren und kam im Jahre 
1865 nach Golaſſowitz, wo er ſich verheiratete und zum dauern⸗ 
den Aufenthalt niederließ. Er war ein treuer Chriſt und ſtets 
bemüht, nach dem Gebot des Heilandes zu leben. Ueber ſeinem 
Leben können wir die Worte ſchreiben „Ich will dich tragen bis 
ins Alter“. Dieſe Verheißung Gottes hat ſich an dem Heimge⸗ 
gangenen erfüllt. Der Herr hat ihn getragen bis zu ſeinem 
Lebensabend. Noch an ſeinem Todestage war er früh munter 
und frühſtückte mit den Seinen. Dann legte er ſich und zu 
Mittag entſchlief er ſanft. Gott ſegne das Gedächtnis des Ver⸗ 
ewigten im Haus und in der Gemeinde. 


Nikolai, 

Reinigung der Stege und Wege. Die Hausbeſitzer wer⸗ 

den aufgefordert, die zu ihren Grundſtücken gehörenden Bür⸗ 
gerſteige und Wege bis früh 8 Uhr von Schnee undo Eis zu 
reinigen. Bei Glatteis iſt Sand oder geſiebte Aſche zu 
ſtreuen. Uebertretungen werden mit Geloſtrafe bis zu 30 
Zloty oder 3 Tagen Arreſt belegt. 
LViſte der Grundſteuer. Die Liſten zur Zahlung der 
Grundſteuer für 1929 liegen im Steuerbüro des Rathauſes, 
deni 10, vom 15. Februar ab vier Wochen lang zur 
öffentlichen Einſicht aus. 

Deutſche Volksbücherei in Nikolai. Dieſelbe befindet ſich 
in der Höheren deutſchen Privatſchule an der Promenade 
und iſt jeden Dienstag und Freitag von 3—6 Uhr nachmit⸗ 
tags geöffnet. Der Beſtand der Bücherei zählt bereits 800 
Bände und wird laufend ergänzt. Die Nikolaier Bürger⸗ 
ſchaft möge in ihrem eigenſten Intereſſe die Bücherei durch 
eifriges Leſen unterſtützen. 

Papierfabrik Dittrich⸗Rikolai. Die Firma C. H. Ditte 
rich, Papierfabrik in Nikolai, beabſichtigt eine Anlage zur 
Reinigung der Fabrikabwäſſer zu erbauen. 


Theater. Die Tegernſeer Bauernbühne gab Mittwoch, 
den 20. d. Mts., abends 8 Uhr, in Nikolai als Gaſtſpiel das 
bekannte Volksſtück „Die drei Dorfheiligen“. Die Auffüh⸗ 
rung war gut beſucht und wurde mit viel Beiſall aufge⸗ 
nommen. 5 


Haushaltsetat der Gemeinde Nadoſtowitz für das Jahr 
1929. 


In der letzten Gemeindevertreterſitzung wurde der Ge⸗ 
meindehaushaltsetat durchheraten und genehmigt; er ba⸗ 
lanciert mit 5586 Zloty. Die Jahresentſchädigung des Ge⸗ 
meindevorſtehers wurde auf 240 Zloty erhöht. Die Luſt⸗ 
barkeitsſteuer für Vergnügungen, die um 12 Uhr nachts en⸗ 
den, wurde um 50 Prozent ermäßigt; bei Vergnügungen, 
die bis über 12 Uhr nachts dauern, wird ein Zuſchlag von 
60 Prozent erhoben. Beim Verkauf von Hausgrund den 
wird die Gemeindeſteuer um 1 Prozent ermäßigt. Ge⸗ 
meindevertreter Penkalla empfahl den Beitritt zum land⸗ 
wirtſchaftlichen Ortsnererft, 
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Eokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Freitag, den 22. Februar. 
8 Uhr: polniſcher Paſſionsgottesdienſt, anſchließend polni⸗ 
ſcher Kreuzweg. 
4 Uhr: deutſcher Kreuzweg. 
Sonntag (Reminiscere), den 24. Februar. 
6% Uhr: ſtille hl. Meile. 
7 Uhr: polniſche Andacht und polniſche Predigt. 
9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen 
2 Uhr: deutſche Veſperandacht. 
3 Uhr: polniſche Veſperandacht. ö 
N Evangeliſche Kirchengemeinde 
„ Sonntag (Reminiscere), den 21. 
9 Uhr: deutſche Abendmahlsfeier. 
10 Uhr: deutſcher Gottesdienſt. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
12 Uhr: Choralſtunde. 
2 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 
In Warſchomitz. 
7 Sonntag (Reminiscere), den 24 
i 9 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 
10% Uhr: polniſche Abendmahlsfeier 


Vleß. 


Februar. 


E 
Fodru sr. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Kattowitz und Umgebung. 5 

Deutſches Theater. Am Sonntag, den 24. Februar, nachm. 
ö 4% Uhr, findet im Stadttheater Kattowitz eine letzte Wieder⸗ 
ßbholung von „Menſchen des Untergangs“ ſtatt, um vor allem 
dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu geben, das Werk des 
oberſchleſiſchen Verfaſſers kennen zu lernen 


5 
* 
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Kattowitz — Welle 416. 
Freitag. 11.56: Zeitangabe und Berichte. 15.45: Für die 
Landwirte. 16: Schallplattenkonzert. 17: Aus Warſchau. 17.55: 
Volkstümliches Konzert. 19.10: Vortrag. 20: Sinfoniekonzert 
aus Warſchau. 22.30: Stunde mit Büchern für Ausländer. 

j Sounabend, 11.56: Zeitangabe und Berichte. 12,10: Schall⸗ 
plattenkonzert. 13: Für den Landwirt. 16: Schallplattenions 
zert. 17: Muſilſtunde. 17.25: Briefkaſten für Kinder. 17.55: 
Für Kinder. 19.10: Vorleſung. 20.30: Uebertragung der Ope⸗ 
kette aus Warſchau. 22: Preſſeberichte und anſchließend Tanz⸗ 


22 


muſik. 
Warſchau — Welle 1415 5 
Freitag. 21.10: Schallplattenkonzert. 13: Für den Land⸗ 
mann. 15.10: Revue der Zeitſchriften. 15.50: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17.25: Vorleſung, übertragen aus Krakau. 17.55: Mando⸗ 
linenkonzert. 20.15: Sinfoniekonzert laus der Warſchauer Phil⸗ 


harmonie), dann Empfang fremder Stationen. - 
Sonnabend. 12.10: Schallplattenkonzert. 13: Jür den Land⸗ 
mann. 15.10: Militäriſcher Vortrag. 15.50: Schallplattenkon⸗ 
zert. 17: Vortrag. 17.55: Für Kinder, 19.10: Radiozeitung. 
20: Geſchichte der polniſchen Muſik. 20.30: Operette von Walter 
Bromme: „Die ſchönſte der Frauen“. 22: Berichte und Nach⸗ 
richten, dann Tanzmuſik aus der „Oaſe“. 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Welle 321.2. 

a Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
2 Oder und Tagesnachrichten. 
2 und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte, 
23.30. Zeitanſage,. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ] 15.20-15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
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114 Langenſcheidt's 


Auhenwälkebücger 


polniſch⸗deutſch 


12.20—12.55: Konzert für Vorſuche 


für die Kreuzweg-Andachten 


Ton. 11 ge Kreuzweg 


Preis pro Büchlein 80 Groschen 
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Geſtern vormittag um 7 2 
Warenhauſes W. Zernik am Ring 


Uhr brach in dem 1. Stock des 
ein Feuer aus, das ſich 


Stock des Hauſes gelegenen Wohnungen nur mit knapper 
Not geräumt werden konnten. Das Feuer griff bis zum 
Dachſtuhl über. Die Feuerwehr tat zwar ihr Möglichſtes, 
den Brand zu beſchränken, mußte aber ſchließlich ihre An⸗ 
ſtrengungen darauf konzentrieren, einem Uebergreifen des 
Feuers auf die Nachbarhäuſer vorzubeugen. Sie konnte je: 
doch nicht verhindern, daß der Dachſtuhl eines Nachbarge⸗ 
bäudes ebenfalls Feuer fing und ging mit ſieben Schlauch⸗ 
leitungen dieſem Brandherd zu Leibe. Der Schaden tjt ber 
trächtlich. 

Zu dem Brand wird uns ergänzend gemeldet: Kaum 
ſind vier Wochen nach dem Brand des Warenhauſes Mar⸗ 
kus verfloſſen und ſchon wieder wurde Ratibor von einem 
verheerenden Brand heimgeſucht. Heute früh geriet das 
Warenhaus von Walter Zernik in Flammen. 

Das Warenhaus von Zernik befindet ſich auf dem Ring 
Nr. 10. Im erſten Stock wohnt der Inhaber Zernik, im 
zweiten der Kaufmann Kainer und im dritten Stock Kauf⸗ 
mann Kroczek. 


—— ——— —— 


Am Mittwoch früh gegen 47 Uhr nahm Frau Kroczek 
einen ſtarken Brandgeruch wahr, ſie machte ihren Mann 
darauf aufmerkſam und als dieſer in den Hausflur hinaus⸗ 
trat, ſchlug ihm dichter Rauch entgegen und im ſelben Au⸗ 
genblick gewahrte er Flammen den Lichtſchacht emporlodern. 
Von ſeiner Wohnung aus alarmierte Kroczek dann die 
Feuerwehr. 

Nur notdürftig betleidet, rettete ſich Kroczek mit ſeiner 
Frau und Kindern aus der im dritten Stockwerk gelegenen 
Wohnung, ſeine ganze Habe dem Raub der Flammen über⸗ 
laſſend. Der Sohn des Kroczek alarmierte die noch im 
Schlafe liegende Inhaberin des Warenhauſes, Frau Zernik 
und Kaufmann Kainer jr. brachte ſeine Eltern in Sicher⸗ 


feine Aeſung mehr, und die längſt 


Das Wild findet 
a Tiſch des Raubgeſindels 


außerordentlich ſchnell ausbreitete, ſo daß die im 2. und 3. 


Warenhausbrand in Ratibor 


Die Hausbewohner nur das nackte Leben gerettet — Unüberfehbarer Sachſchaden 
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Gedenket des notleidenden 


Durch den Wa d geht der Tod 1 
gefrorene Baumrinde bringt Krankheit und Tod. Nur der 
— der Füchſe und der Krähen — iſt reich gedeckt. 5 
Helft dem hungernden Wild! 


heit. Sie alle konnten nur halb“ nackt aus dem brennenden 
Hauſe flüchten. Binnen zehn Minuten war die Feucrwehr 
an der Brandſtelle erſchienen und griff den Brand mit aller 
Energie an. An eine Rettung des Hauſes konnte nicht 
mehr gedacht werden; durch den entſtandenen Luftzug wur⸗ 
den die Flammen immer wieder angefacht. 
Bei der Kälte von 14 Grad war es für die Feuerwehr 
eine überaus ſchwere Aufgabe, den Brandherd auf das drei 
Stodwerke hohe Gebäude zu lotaliſieren. Die Arbeit war 
umſo wichtiger, als ſich ts vom Brandherd die Einhorn⸗ 
Apotheke mit Buch⸗ und Kunſthandlung von Müller, links 
das vor kurzem neu erſtandene große Warenhaus von Ba⸗ 
drian befindet, die der Gefahr des Uebergreifens des Bran⸗ 
des ausgeſetzt waren. a 
Die Wehr, unter Leitung des Branddirektors Stadt⸗ 
älteſten Jelaffte und Oberbrandmeiſter Vogt, griff den 
Brandherd mit drei Motorſpritzen, acht Schlauchgängen und 
der Magirusleiter an. In der Minute wurden 2200 Liter 
Waſſer in das Feuermeer, das ſich von Etage zu Etage hin⸗ 
zog, geſandt. Dichte Rauchwolken, die aus dem Dachgeſchoß 
des brennenden Hauſes emporloderten, erſchwerten die 
Löſcharbeiten der Wehr ungemein, umſomehr, als im Dach⸗ 
geſchoß Unmengen von Brennmaterial lagerten. In der 
muſtergültigſten Weiſe hatte die Schutzpolizei für die erfor⸗ 
re Abſperrungsmaßnahmen geſorgt, damit, der Ringe 
verkehr aufrecht erhalten blieb. Auch die Sanitätstolonne 
war mit dem Sanitätsauto zur Stelle. 
Der Schaden iſt ſehr groß, denn was nicht das Feuer 
aufzehrte, wurde durch die Waſſermengen vernichtet. N 
Das Feuer iſt nach den polizeilichen Feſtſtellungen dar⸗ 
auf zurückzuführen, daß durch eine ſchadhafte Schornſtein⸗ 
klappe neben dem Schornſtein liegendes Material zur Ente 
zündung kam. Die Feuerwehr hatte bis in die Nachmit⸗ 
tagsitunden mit dem Ablöſchen des Feuers und dem Schutz 
der beiden Nachbargebäude zu arbeiten. 


Wildes! 
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richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſit (eins 
bis zweimal in der Woche!]. 

„) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 
ſtunde A.⸗G. ‘ . 

Freitag, den 22. Februar, 16: Stunde und Wochenſchau des 
Hausfrauenbundes Breslau. 16,30: Kammerkonzert. 18: Schle⸗ 
ſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18,15: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Abt. Kulturgeſchichte. 18,40. Arnim T. Wegner 
li:jt ſeine Novelle „Die Schiene“. 19,10: Der Strafvollzug von 
morgen. 19,35: Hans⸗Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 20: 


Fünfte Singſtunde. 21: Uebertragung aus Frankfurt a. M.: 
zimmer 

von Profeſſor ge ER 

Angebote unter „ 30 

an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten 


Möbliertes 


Pieß 


Werbt stäntlie 
neue Leser! 
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Neue Rundfunkmuſik. N ae a die Zeit. 
Abt. Handelslehre. | 


22: Die Abendberichte 8 
Sonnabend, den 23. Februar. 15,45: Stunde mit Büchern. 
16,15: Unterhaltungskonzert. 17,45: Die Filme der Woche; 
18,25: Zehn Minuten Eſperanto. 18,35: Nevolutionierung der 
Jugend? 19,20: Hans⸗Bredow⸗Schule. 19,50: Vier junge 
Menſchen unterhalten ſich über die Zeit. 20,15: Orcheſterkon“ 
zert. 22: Die Abendberichte. 22,30—24: Tanzmuſik. ca 
K ²˙ ³ð¹ ͤ K ,t raue Don rue une — 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. 2 gr. od 
Katowice. Kosciuszki 29. ‘4 


Soeben 
ist erschienen: 


e 
Erich Maria Remaıque 


Im westen 
midi Neues 


Zioiy 13.20 1 
25 „eemarques Buch ist das 

Denkmal unseres unbekannten 
Soldaten“, schreibt Walter 
v. Moto in einem begeisterten 
Urteil, und Alfred Kerr be- 
kennt: „Ich las es, im Tiefsten |" 
erschüttert“, 
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